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Der Zug nach Moskau
Die ruſſiſche Gefahr

er Die Nachrichten über die ruſſiſche Hungerkriſe
werden von Tag zu Tag beängſtigender Die Völkerwande
rung hungernder kranker verzweifelter Menſchen die ſich
aus den Gebieten der Mißernte gegen Moskau heranwälzt
übertrifft alle Maſſenbewegungen der geſchichtlichen Zeit
auch die größten militäriſchen Offenſiven des Weltkrieges
Selbſt wenn die Zahl von 6 Millionen die die Moskauer
Jsweſtija meldete übertrieben ſein ſollte iſt die ungeheure
Hungerarmee waffenloſer Menſchen ſo ſtark daß ſie wie ein
ägyptiſcher Heuſchreckenſchwarm jeden Widerſtand jeden
Fluß jede Stadtmauer jede gegen ſie ausgeſandte Truppen
macht überflutet Es iſt eine mit raſender Schnelligkeit
herandrohende Gefahr für alle größeren Städte Rußlands
für den letzten Reſt von Kultur und Wirtſchaftsorganiſation
den die Bolſchewiſtenherrſchaft noch nicht zugrunde regiert
hat Es iſt eine furchtbare Gefahr auch für die Randſtaaten
und wer wagt es zu verſichern daß das weſtliche Europa
von dieſer ſchrecklichſten aller Kriegsfolgen unberührt bleibe
Der lettiſche Miniſterpräſident hat vor Vertretern der
Preſſe in Helſingfors bereits die Befürchtung ausgeſprochen
daß die Völkerwelle über die ruſſiſchen Grenzen hinweg
fluten und die Kataſtrophe auch den Nachbarſtaaten bringen
werde Die bekannte Reiterarmee Budjennys iſt infolge
der Hungerbewegung in der Stärke von 28 000 Mann bis
an die galiziſche Grenze gerückt Polen könnte wohl kaum
Widerſtand leiſten wenn dort der Durchbruch erfolgt Das
weitere traut man ſich nicht ausdenken wenn die ruſſiſche
Woge etwa vis a d Pzrig Grenze ſpült Hat das ent
waffnete Deutſchland mit ſeinen 100 000 Mann Heer diè
Kraft einen Wall zu bilden wenn Millionen vertierter
Menſchen heranfluten Deutſchland ſollte auf den Hilferuf
Gorkis hin eine Hilfsaktion ins Werk ſetzen Dies erſcheint
jetzt angeſichts der lawinenartig angeſchwollenen Kata
ſtrophe vollſtändig ausgeſchloſſen Wir können froh ſein
wenn wir die Grenzen gegen Einbruch ſchützen und gegen
Typhus Cholera oder gar die Peſt abdichten Der Gedanke
iſt erſchütternd daß wir nicht einmal den 300 000 deutſchen

olga Koloniſten helfen können die unmittelbar von
der Hungersnot betroffen ſind Die Entfernungen ſind viel
zu groß Aller Verkehr iſt aus den Fugen Die Hilfe käme
zu ſpät Die Völkerwelle der 6 Millionen unterbricht jede

Veoerbindung Einen Teil der Menſchen und der Werte retten
könnte nur die eigene ruſſiſche Verwaltung Rußland macht
ja nicht zum erſten Male eine ſolche Kriſe durch Vor bei
nahe 30 Jahren in den Ernteperioden von 1891 und 1892 er
lebte es eine Hungersnot von größter Ausdehnung Die
Gebiete die damals von der Kataſtrophe befallen wurden
waren ungefähr die gleichen wie jetzt nämlich die Gouverne
ments des Oſtens und der land wirtſchaftlichen Mitte Auch
damals hat die Weiträumigkeit und die Verkehrsarmut
Rußlands den Ausgleich ſehr erſchwert Jmmerhin bot die
Zarenregierung die Geſamtwirtſchaft und die Geſellſchaft
einen gewiſſen Rückhalt und eine leidliche Hilfe Es gab ein
Mindeſtmaß organiſierter Anſtrengungen der Geſamtheit
um das Uebel zu bekämpfen und zu beſchränken Aber heute
Die Sowjetregierung und die Sowjetwirtſchaft ſtehen dem
Elementarismus vollſtändig hilflos gegenüber Der Ver
kehr iſt auf allen in Betracht kommenden Strecken zerrüttet
Getreide und Futtermittel ſtehen nirgends zur Verfügung
Und der Kampf gegen die Epidemien ſcheitert an dem Ver
fall aller ſanitären Einrichtungen und dem völligen Mangel
aller mediziniſchen Heil und Hilfsmittel Das Tollſte iſt
daß die Moskauer Sowjetregierung ſtatt den Verſuch zur
Hilfe zu machen die Kataſtrophe wegzudementieren ſucht
Tſchitſcherin erklärt in einem Funkſpruch alle im Ausland
verbreiteten Meldungen über Hungersnot Aufruhr und
Meutereien ſeien unrichtig Es handle ſich nur um Ueber
ſiedlung aus den Hungersnotgebieten in andere Gebiete
Dies vollziehe ſich ohne Panik Ja die Herren in Moskau
bekommen es fertig dem Ausland gegenüber beſtimmte
Bedingungen an die Annahme der Hilfe zu ſtellen damit
ihr politiſches Preſtige nicht geſchmälert werde Dieſe frevel
hafte Haltung angeſichts der Not eines Rieſenvolkes wird
ſich rächen Vielleicht war es die letzte Antat der Mos
kauer Bolſchewiſtenclique Die Miſſionen die auf Moskau
zuſtrömen heiſchen Rache für alle Sünden der Sowjetherr
ſchaft Die ruſſiſche Tragödie iſt an dem Punkt angekommen
wo Rechenſchaft verlangt und Gerichtstag gehalten wird

Aus Oberſchleſſen
Blättermeldungen aus Beuthen zufolge deuten alle

Anzeichen auf das unmittelbare 2 ne
eines polniſchen Putſches hin Der polniſche Ter

ror ger t immer weiter um ſich Aus Nikiſchacht haben
die deutſchen Grubenbeamten vor dem Terror ſliehen
müſſen Auch in Gieſchewald und Janow wurden die
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Die Polen führen jetzt einen Boykott der Sat
Ratibor durch indem ſie die Landbevölkerung abhalten
Lebensmittel in die Stadt zu bringen Die Unruhe im Volke
wächſt

Polen will die Entſcheidung abwarten
DA Warſchau 2 Auguſt Eigene Drahtnachricht Die

polniſche Regierung hat die Entſchließung gefaßt die oberſchleſi
ſchen Gebiete die ihr vom Oberſten Rat zugeſprochen werden nicht
eher zu beſetzen bis die geſamte oberſchleſiſche Frage endgültig
ihre Löſung gefunden hat

Feſtigung der polniſchen Regierung
Trotz der Tätigkeit der appoſitionellen Parteien im pol

niſchen Reichstage vermochten die polniſchen Regierungs
parteien doch die Beſchlußfaſſung und die Annahme des
Budgets zu erzwingen Dadurch iſt bis auf weiteres jede
Möglichkeit zu einem Sturz der polniſchen Regierung ge
ſchwunden Das Ergebnis dürfte darauf zurückzuführen ſein
daß auch viele Gegner der Regierung wünſchen vor der Ent
ſcheidung in Oberſchleſien eine Kabinettskriſe in Polen zu
vermeiden

Die Kohlenlieferungen an Frankreich
Die Reparationskommiſſion hat den Grundſatz aufge

ſtellt daß die Alliierten hinſichtlich der nach dem Friedens
vertrag von Deutſchland zu liefernden Kohlen berechtigt
ſind die einzelnen Qualitäten der Kohle in demſelben Ver
hältnis zu einander zu verlangen wie ſie in Deutſchland
ſelbſt verbraucht werden Außerdem dürfen nach einem Be
ſchluß der Kommiſſion die Alliierten gewiſſe Kohlenſorten
für die ſie keine Bedürfniſſe zu haben glauben durch andere
austauſchen laſſen Nach einer Mitteilung des Temps
hegt das franzöſiſche Miniſterium für öffentliche Arbeiten
ſeit längerer Zeit den Plan zwiſchen den franzöſiſchen Ver
brauchern und dem deutſchen Syndikat direkte Beziehungen
herzuſtellen und hat bereits eine Zuſammenkunft zwiſchen
den beiderſeitigen Vertretern veranlaßt Die Kohlen
lieferungen ſollen jedoch unter Kontrolle des Büros der ge
ſchädigten Kohlengruben bleiben um Ueberteuerung und
ungleichmäßige Behandlung der verſchiedenen Verbrauchs
gruppen zu vermeiden

Der Fall Erkelenz
In einem Artikel des Reichstagsabgeordneten Erkelenz der

in Nr 1 der Grenzlandkorreſpondenz erſchienen war und ſich
mit den verderblichen Wirkungen der Sanitionen befaßt hatte
hieß es u daß die Tatſachen gemeint waren die durch die
Beſetzung geſchaffenen Tatſachen von der neuen Frei
he i t im Rhein lande zeugen Dieſe neue Freiheit hat
Erkelenz jetzt auch perſönlich kennen gelernt Nicht einmal ſe ne
Abgeordnetenimmunität hat ihm genügend Schutz geboten
um ihn vor der Verhaftung zu ſchützen Daß dieſe von der
franzöſiſchen Beſatzungsbehörde hinterher als ein Mißgriff
untergeordneter Organe bezeichnet wurde ſchafft den Fall
natürlich nicht aus der Welt

Allerdings der Fall hat auch ſeine luſtige Seite Denn
wie es ſich ſpäter herausſtellte war die r gerade
wegen jenes Artikels in der Grenzlandkorreſpondenz erfolgt
den Erkelenz Die neue Freiheit im Rheinland überſchrieben
hatte Der franzöſiſche Zivilkomm ſſar vor den er geführt
wurde hielt es nicht für unpaſſend dem deutſchen Abgeordneten
eine Belehrung zu erteilen Die köſtliche Belehrung
erſtreckt ſich natürlich auf den Erlelenzſchen Artikel

Die prinzipielle Seite dieſer Affaire dagegen wirkt wenn
man ſie richtig betrachtet bedeutend wen ger erheiternd Es
wird wieder einmal klar we un bedeen klich die Be
ſatzungsbehörden in der Wahl der Mittel ſind wenn es ſch
ihnen darum handelt auch die ſachlichſte Kritik an ihren Maß
nahmen mundtot zu machen Dem unbequemen Kritiker droht
Verhaftung und ſtrengſte Beſtrafung Der Druck unter den
die Preſſe im beſetzten Gebiete le det iſt ganz unerträglich
jede freie Mein ungsäußerung wird brutal
un terdrückt Der glimpfliche Ausgang im Falle Erkelenz
beſagt recht wenig er bildet nur das charakteriſt ſche Gegen
ſtück zu jenen Fällen bei denen nicht ein Reichstagsabgeord
neter ſondern ganz gewöhnliche Schriftleiter und Zeitungs
herausgeber die Betroffenen waren Vor der Verleßung der
Abgeordnetenimmunität ſchredte der franzöſiſche Kommiſſar
ſchließlich doch zurück und ſuchte den begangenen Fehler als den
Mißgriff eines jungen Beamten hinzuſtellen Wir fragen
Wäre es auch ein Mißgriff eines jungen Beamten geweſen
wenn der verhaſtete Verfaſſer des Artikels Die neue Freiheit
im Rheinlande kein Reſchstagsabgeordneter geweſen wäre

Die in letzter Zeit beinahe täglich erfolgenden Zeitungsverbote die zahlreichen Seraf lungen Be
ſtrafungen und Ausweiſungen von Schriftlei
tern aus dem beſetzten Gebiet und aus dem Saargebiet
ſcheinen einer nur ſehr peſſimiſtiſchen Auffaſſung recht zu geben
Dieſer Mißgriff iſt bereits unzählige Male begangen worden
und war keiner obwohl in den meiſten Fällen de geübte
Kritik nicht weniger ſachlich und bei weitem nicht in g
Schärfe geäußert worden war Man hat ſich auch nur ſehr
ſelten auf eine bloße Belehrung beſchränkt wie man ſie
Erkelenz gegenüber für amzezeigt hielt Jn den alfſermeiſten
Fällen haben die Organe der interalliterten Rheinland kommiſ
ſion von den ihnen zuſtehenden Machtbefugniſſen ausgiebgen
Gebrauch gemacht und dabei jenes Syſtem in Anwendungnicht für die polniſche Sache hatte gebracht das Abgeordneten Erk end als dieIge Saſe Hatte I en re u n hen i
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Der Generalſtreik in Danzig
Der Senat der Freien Stadt Danzig hat mit

Rückſicht auf den für den 4 Auguſt von den ſozialiſtiſchen
Parteien geplanten 24 ſtündigen Generalſtreik einen Auf
ruf erlaſſen in dem es u a heißt Der Generalſtreik in der
beſchloſſenen Form iſt ein Verbrechen ander Allge
meinheit Für den Staat kann er zur Kataſtrophe
werden Die Regierung hält es für ihre Pflicht mit allem
Ernſt anzukündigen daß ſie feſt entſchloſſen iſt der Ge
walt nicht zu weichen und jede ungeſetzmäßige Hand
lung zu verhindern Es wird für Ordnung und Sicherheit
für den Schutz der Arbeitswilligen unbedingt geſorgt
werden Die Regierung warnt vor allem die im Staats
und ſtädtiſchen Dienſt ſtehenden Perſonen ſich am General
ſtreik zu beteiligen Wer trotzdem daran teilnimmt hat fich
als entlaſſen zu betrachten Auf der andern Seite
fieht die Regierung es als ihre vovrnehmſte Pflicht an die
Not der Zeit die die Hetzer auszubeuten verſuchen zu lin
dern Dem Volkstage wird bei ſeinem Zuſammentritt die
in der letzten Sitzung des Volkstages angekündigte Vorlage
zugehen wonach die Gehälter der Beamten mit Wirkung vom
15 Auguſt an erhöht werden ſo daß die in letzter Zeit ein
getretene Steigerung der Koſten der Lebenshaltung ausge
glichen wird Jn entſprechendem Grade ſollen die Bezüge
der Angeſtellten erhöht werden Die Lage der Arbeiter ſoll
mit einer Steigerung der Brotzulage aufgebeſſert werden
An die privaten Arbeitgeber richtet der Senat
den Appell zu einem gleichen Vorgehen bereitfinden
zu laſſen Der Aufruf ſchließt Danziger denkt an Euch
ſelbſt an die Freiheit der Stadt Euer Schickſal liegt in
Eurer Hand

Eine eigentümliche Regierungs
erklärung

Am 15 März ſtimmte der Reichstag mit großer Mehr
heit einem demokratiſchen Antrag zu der die Reichsregierung

erfuchte fchleunige Maßnahmen zu treffen daß alle
f den gewerblichen und kaufmänniſchen Mittel
ſtand betreffenden Kommungaliſierungen gemäß
Art 164 der Reichsverfaſſung unterbleiben Dieſer vom
demokratiſchen Abg Knieſt begründete Antrag richtete ſich
ganz klar gegen die in zahlreichen Gemeinden auftauchenden
Beſtrebungen die verſchiedenſten Zweige von Gewerbe und
Handel in Stadtregie zu überführen gegen die ſtädtiſchen An
ſchaffungsämter und Baubetriebe die unter Ausſchaltung
des altangeſeſſenen Gewerbeſtandes eingerichtet wurden Hier
gegen galt es Front zu machen und im Verwaltungs
wege über die Einzelſtanaten dieſer ungeſunden Ent
wicklung Einhalt zu tun Auf eine Anſtage des Abg
Knieſt welche Schritte die Reichsregierung nun in Ber
folg des angenommenen Antrages eingeleitet habe erfolgte
jetzt die ſchon erwähnte Antwort daß der Entſchließung
bei der weiteren Bearbeitung des Entwurfs eines Geſetzes

das die Regierung ſchleunige Maßnahmen Man weiß
daß auf abfehbare Zeit das Kommunaliſierungsgeſetz den
Reichstag nicht beſchäftigen wird Soll ſo lange gewartet
werden Das Jntereſſe weiteſter Schichten des Mittelſtandes
erfordert daß die Regierung auf dem ſchon bezeichneten Wege
über die Länden der in einer erheblichen Anzahl von Ge
meinden drohenden Gefahr beizeiten vorbeugt

Was geht in Memel vor
t J W r des De Li et e irekoriums tenberg war lich heftig angegriffenworden weil er angeblich bei einer Reſſe nach Warſher I

einen Anſchluß des Memellandes an Polen mit der Warſchauer
Regierung verhandelt haben ſollte Dieſe Nachricht war ſofort
dementiert worden Präſident Altenberg hat nach dem
Dementi in Warſchau nur wirtſchaftliche Fragen erörtert Ex
hatte ſogar wie ber dieſer Gelegenheit bekannt gegeben wurde
darauf hingewieſen Polen hätte in wirtſchaftlicher Hinſicht ein
leichteres Arbeiten mit einem Freiſtaat Memel als wa
Memel irgend einem anderen Land angegliedert würde

Möglicherweiſe hat dieſe Aeußerung Mißfallen beim franzö
ſiſchen Oberkommiſſar erregt Jedenfalls hat ganz überraſchend
Präſident Altenberg dem Oberkommiſſar Petisne ſein Rück
trittsgeſuch überreicht Petisne hat dieſes Rüdtritts

angenommen Ein Hinweis dafür daß es
nſtimmigkeiten mit dem franzöſiſchen Oberkommiſſar geweſen

lein mülſen die den Präſidenten bewogen haben den Poſtenaüfzugehen den er bisher unleugbar mit großem Geſchick inne

gehabt hat Die Worte Petisnes der auf das afteſtebedauert daß Altenberg aus dem Amte h der
ſcnders befähigt war ſollen wohl nur die hichen Vor
ſo die ſich hinter den Kuliſſen abgeſpielt haben ver
chleiern iPetisne verhandelt t mit den führenden Männern des

e n em s s Daß er ten nan oliſchen und polniſchen T hen gefügiger iſt als Alten
erg Es iſt begreiflich daß dieſes politiſche Kuliſſenſchieben

bei der Bevölkerung von Mentel die gemäß dem Wilſonſchen
beſtimmungsrecht die Autonomie des Landes er

t h len oder Litauen fallen wx m

über die Kommunaliſierung Rechnung getragen würde Nennt
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Die Kede des Reichskanzlers in Bremen
Der Reichskanzler führte weiter aus
Sieben Jahre ſind dahingegangen ſeit der Unglücksſtundejenes erſten Ultimatums So kos neue tat here Ber

ſtörung über Europa bringen Europa kann nicht noch einmal
durch neuen Wirrwarr hindurchgeführt werden Todesſchatten
lagern über dem Kontinent der der Bringer des Lichtes und
der Freiheit für die ganze Welt ſein müßte Leider regieren in
Warſchau politiſche Leidenſchaft und grenzenloſer Hochmut der
die Welt nicht zur Ruhe kommen laſſen will Bremen war einerder Orte von denen die deutſche Kultur und deutſche Akveit in
die Länder des Oſtens getragen wurden Deutſche Kulktur
deutſche Ziviliſation und deutſche ſoziale Wo lfahrtseintichtungenſtehen in Oberſchleſten auf dem Spiel Seelen t unter
der deutſchen demokratiſchen Freiheit andere Tage gehabt als
unter der Herrſchaft polniſcher Nationaliſten Bremens Arbeiter
ſchaft und Kaufmannſchaft muß zuſammenſtehen mit der Reichs
regierung in der Verteidigung der großen und einheitlichen Richt
linfen der Reichspolitik die geleitet ſind von dem Gedanken dec
Erfüllung unſerer Verpflichtungen gegen das Ausland geleitet
von dem großen Gedanken der Arbeit des Rech
es und der ſozialen Wohlfahrt Das VertrauenDeutſchlands daß mit ihm ein faires Spiel getrieben wird
das Vertrauen in die e Färhe ee rt a gemeinſame Intereſſe aller Völker an Freiheit und Demo
kratie darf nicht enttäuſcht werden

Unſere Beachtung in der Welt baut ſich auf
deutſche Charakterfeſtigkeit Bravo Der Weg der
uns vorgezeichnet iſt iſt der Weg des Rechts iſt der Weg der
nicht bezeichnet wird durch das blanke Schwert iſt der Weg der
dorthin weiſt wohin die Sehnſucht aller Völker geht es iſt der
Weg der Barmherzigkeit und der Liebe Er weiſt zum wah
ren Menſſchentum der Weg auf den die Welt ein Recht
hat es iſt der Weg zum Glück und zur Wohlfahrt Bravol
Händeklatſchen Es wird mancher unter Jhnen ſein der an
den alten Fahnen hängt Jch nehme es niemandem übel das iſt
Hiſtorie Manchem wird es ſchmerzlich ſein wenn er an die
alten Zeiten denkt Allein die heutige Politik des Reiches kann
ſich nicht umkleiden mit den Jlluſionen der Macht Denn dieſe
Faktoren ſind nicht mehr vorhanden ſondern das heutige
Reich und ſeine Führer müſſen fich wappnen mit
Geduld in der Ueberzeugung daß der Kern der Welt und
ihrer Geſchichte ein moraliſcher iſt Händeklatſchen und ich
glaube gerade inmitten der großen ſtrebſamen Arbeiterwelt Bre
mens von deren Arbeit ich heute morgen ein Zeugnis bekam in
mitten der ſtrebſamen Kaufmannſchaft Bremens das ein Aus
gangspunkt iſt für das r des Welthandels daß hierder Gedanke des Vertrauéns Wurzeln faſſen muß und
der großen morrliſchen Weltauffaſſung die das
Rechtsbewußtſein Deutſchlands immer ausgezeichnet hat Jch
ſagte vorhin daß mancher nur mit Trauer Abſchied nimmt von
dem Gedanken daß nicht die Agt allein die deutſche Politik
regieren kann Wir haben dieſe Macht nicht Wir
wiſſen aber auch was gerade die Macht in den letzten
Monaten für Unheil geſchaffen hat Wollen Sie
wiſſen was Macht iſt wenn ſie brutal mißbraucht wird dann
ſchauen ſie auf Oberſchleſien Dort hat die Macht
und zwar die polniſche Macht nicht ganz ohne Verbindung mit
Mächten die den Gedanken des Rechts hätten hochhalten müſſen
dort hat der Gedanke der Diktatur ein glänzendes
blühendes Land wie wir es der Jnteralliierten Kommiſſion
übergeben haben beinahe an den Rand des Verderbens gebracht
Wir wollen keine Diktatur in der Welt wir wollen
eines daß deutſches Land das durch deutſche Arbeit durch
deutſche Kultur zu großer Blüte emporgewachſen iſt daß dieſes
Land nicht unter polniſcher Diktatur dem Ruin
preisgegeben wurd Bravo Dort haben ſie den Miß
brauch der Macht geſehen und ich glaube niemand in Bremen
verkennt den großen Gedanken der Stunde die uns bevorſteht

ob in Oberſchleſien das Recht oder ob die
Gewalt ob Unvernunft oder wirtſchaftliche Vernunft
in Oberſchleſien herrſchen ſollen Jch habe genügend dargetan
wie wichtig es für die ganze Welt iſt daß an Stelle des
Machtgedankens der Gedanke des Rechts zum
Durchbruch kommt Wir hören Stimmen des Rechts und des
Friedens in der ganzen Welt Aus Amerika aus England hören
wir dieſe Stimmen Wenn dieſe Stimme auf der ganzen Welt
rechtzeitig im Toben des Weltkrieges zur Geltung gekommen
wäre die Welt ſtände heute anders da als in dem fetzigen un
geheuren Elend Wir wollen jede Stimme des Rechtes und der
Vernunft oh ſie jenſeits des Meeres oder jenſeits des Kanals
ertönt mit Dankbarkeit begrüßen Mit herzlicher Freude haben
wir gehört daß aus dem Munde führender Staatsmänner auf
der Seite unſerer früheren Gegner das Wort Glück und Wohl
fahrt der Völker wieder öffentlich ausgeſprochen wird Liebe
Volksgenoſſen das deutſche Volk weiß von vergangenem Glück
und Wohlfahrt zu erzählen Waren es nicht glückliche Tage wo
die Welt auch in Bremen in Frieden ihren Geſchöften nachgehen
und den Werken der Wohlfahrt und des ſozialen Gedankens leben
konnte Wenn wir heute das Wort Glück und Wohlfahrt auf
die Lippen nehmen ſo tun wir es in dem Gefühl Glück

und Wohlfahrk verkoren zu haben Das große Welk
geh hat dieſen Friedensgedanken verſchüttet und allein

en Machtgedanken zur Geltung gebracht Wir ſprechen
von Glück und Wohlfahrt weil dieſes Land der Sehnſucht hinter
uns liegt Aber wenn drüben heute von Glück und ift
r wird ſo frage ich ob ſeit dem Waffenſtillſtand

er dem deutſchen Volke die Waffen genommen hat dieſes Ziel
die Wohlfahrt und das Glück der Völker zu erneuern wirklich das Ziel der führenden Männet

eweſen iſt Schauen Sie hin auf die Politik der letzten
rei Jahre auf die Politik der letzten Monate Mit ewigem

Drohen tritt man uns gegenüber Damit macht man keine
Wohlfahrt ſondern nur neuen Haß Wir haben in den letz
ten Tagen wieder erlebt welche ſchweren Wolken wieder über
unſer deutſches Vaterland heraufgezogen ſind welche neuen Dro
hungen ausgeſprochen worden ſind während wir glaubten dem
wahren Gedanken der Liebe und der Verſöh
nung in der Welt zu dienen und damit den Völkern neues
Glück und neue Wohlfahrt zu bringen Jch nehme es niemattdemin dieſer S Halle übel wenn Sie an der Politik der letzten
Monate Kritik üben Jch habe nichts dagegen wenn hier und
dort der Ruf an mich herantritt Herr Reichskanzler Sie ſind
einen falſchen Weg gegangen Trotzdem würde ich wenn
noch einmal die ſchwere Entſcheidung zu fälllen
wäre eine Regierung zu bilden wieder alleinden Weg des Rechtes gehen Jch würde mich keinen
Augenblick beſinnen dieſe Politit noch ein
mal zu machen Bravo und Händeklatſchen

Jch habe die Antwort auf das Ultimatum von Lon
don gegeben evch unter einem politiſchen Geſichtspunkte
Will man in der Welt dem großen Gedanken der ſozialen De
mokratie Rechnung tragen dann darf man die Politik der
deutſchen Regierung nicht ſabotieren die getragen

vo ndem Vertrauen der arbeitenden Welt und Handelswelt
s iſt eine große ger gitige Stunde die für die Machthaber der

alliierten Mächte in dieſer Woche anhebt Ich weiß nicht ob
man in der ganzen Welt die Zeichen der Zeit richtig verſteht
aber es darf nicht geſchehen daß man den großen Gedanken des
Selbſtbeſtimmungsrechts verletzt in einem Augenblick wo alle
Mächte moraliſcher Natur mit eherner Stimme in die Welt hin
ausrufen müßten Jetzt achtet das Selbſtbeſtim
mungsrecht des oberſchleſiſchen Volkes das mit
aller Macht und Klarheit ſich ausgeſprochen hat Jetzt achtet
den Gedanken der Demokratie in der Welt den Gedanken der
Freiheit wenn ihr nicht dieſes Europa den Ruin dem Elend
dem endgültigen Untergang weihen wollt Bravo und Hände
klat n Von dieſem Gedanken getragen daß das Recht der
Selbſtbeſtimmung Oberſchleſiens geachtet werden muß haben wir
ſeinerzeit unſere Politik eingeſchlagen die Politik der
ehrlichen Erfüllung des Friedensvertrages

Jch weiß daß wir in den politiſchen Jdealen nicht alle
einig ſind Mein Jdeal das ich perſönlich erkämpfe iſt das der demokratiſchen freien Volks
republitk algro Wir verlangen daß man unſere Jdeale
und unſer aufrichtiges Streben achtet Jch frage vor aller
Welt haben Sie je ein Volk geh das ſolche unge
heuren Opfer auf ſich nimmt wie ſie durch unſere Steuergeſetz

ebung gerade auch von den Lohn und Gehaltsempfängern von
er deutſchen Arbeiterwelt von der Angeſtelltenſchaft und Be

amtenſchaft verlangt wurden
Sieht die Welt um uns ein daß man heute ein Volk nicht

iſolieren kann Schauen Sie hinüber nach England Sind
nicht dort 2 Millionen Arbeitsloſe die um ihr tägliches Brot
ringen Schauen Sie hinüber nach Amerika ſind es dort nicht
doppelt ſo viele wie in England Schauen Sie rundherum wie
das Wirtſchaftsleben zuſammengebrochen iſt wie die tauſend
wirtſchaftlichen Fäden zerriſſen worden ſind durch das große
Schickſal des europäiſchen Kriegskataſtrophe Wi ewar es im
Jahre 1924 Heute ſind es ſieben Jahre e Was ſtand
am Eingang dieſer ſiebenjährigen Epoche Ein Ultimatum das
unglücklichſte was die Welt geſehen hat jenes Altimatum
an Serbien Und es iſt jetzt wieder ein Ultimatum
geweſen das für die Welt entweder ein Zeichen der Verſtändi
gung oder vielleicht noch einmal das Zeichen neuer Zerſtörungen
für Europa ſein kann

Auch Europa kann nicht noch einmal durch die Kataſtrophe
eines neuen Wirrwarrs oder durch einen neuen Krieg hindurch
geführt werden Der europäiſche Gedanke der den Blick auslöſt
vom engen Kreiſe und ihn lenkt auf das gemeinſame Schickſal
Europas und damit der ganzen Welt dieſer Ruf muß bittend
und flehend muß ermahnend und hoffend in die ganze Welt
hinausringen der Gedänke daß man die Welt nichtmit Ultimatums mit Bedrohungen mit Brüs
ökierungen beſſert ſondern daß man ſie nurretten kann wenn man ſich am Verhandlungs
tiſch u a en niederläßt und über die Probleme der W vienne denke ſt ver handelt Denkt kauf
männiſch denkt bremiſch denkt freiheitlich denkt groß denkt verzeihend dentt in Liebe der gefallenen Brüder die auf allen
Schlachtfeldern ihr Leben ließen denkt in Ehren aller der Mil
lionen Menſchen die im Glauben an die Erlöſung der Welt auf
allen Schlachtfeldern ihr Leben gelaſſen haben aber denkt groß
denkt verſöhnlich
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Die Waſſerblüte
Von

M U v Lütgendorff

tten im Hochſommer wenn die Feld undMi H Sonnenglut aufWieſe brennt und das Getreide reift ſei es nun im Juli oder im
Auguſt beginnt auch das Waſſer zu blühen Wenn wir an einem
Teich vorübergehen ſo zeigt er keine glatte ſpiegelnde Oberflämehr Auf ßem Waſſer Regen nun ſchleimige Frune Maſſen in
L f7 oder ſchaumige Klumpen und der vordem ſo klare Te ſieht
au einmal ganz ſeltſam h a ar ehe

nd wirt wi i locke sug Lider à Tee
e lulete u ei d 237 u erwün ar

oem Naturfreund gibt die Waſſerblüte viel Stoff zum Na
Und wer gar ein Mikroſkop ſt de wird in der Waſſerblüte

r u h 227 n n ſann Die I mpenWaſſerded liegen n nämlich llchieit weder beſonders
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oder doppelten unendlich feinen die Zelle mehreremale durch
laufenden Spiralbandes Längs der Zellwände wie auch in zar
ten kaum ſichtbaren Spuren mitten durch den Zellenraum kreiſt
das Plasma der Lebensſtoff der Alge

Aeußerlich betrachtet ſcheint alſo die Alge ein ziemlich ein
faches Gebilde Doch iſt ſie alles eher als das Kreiſt in
einem Algenfaden ein Stück männlichen und im anderen ein Stück
weiblichen Lebens und wenn ſie ſich paaren ſo entſteht aus ihnen
eine kleine runde Kapſel die wieder neues Leben in ſich birgt
wenn ſie aug in unächſt ganz leblos in den Waſſergrund
hinabſinkt Aber im nächſten Jahr wenn die Sonne wieder ein
mal ſ3 recht heiß ſtrahlt treibt aus den Millionen von Kapſeln je
ein feiner grüner Algenfaden heraus und das Waſſer blüht
wieder ebenſo üppig wie es im Vorjahr blühte

che FortpflanDas iſt aber noch eine verhältnismäßig ei
r Denn es gibt auch Algenfäden ä auf eine ganz

omplizierte Weiſe vermehren So z B die Schlauchalge Vauche
ria deren dicke dunkelgrüne Fäden auch dem freien Auge gut
tat ſind Ein Vaucheriafaden iſt alſo wiederum ein rein

i vie Gebilde und zwar ſchon deshalb weil er ebenſo wie
ie höheren grünen r im Sonnenlicht der atmoſphäriſchener ne r r n fetg m e a h t
nes nen s jedoch 1 ein oberes Ende vonund wenn man es e betrachtet ſo ſieht man daß ſt

obete ende in ein tierähnliches en verwandelt
mit Hilfe feiner Wimperhärchen genau ſo wie das tieriſche Jn
fuſor im Waſſer umherſchwimmt Freilich nur auf ein vaar Stun

n fallen die Härchen ab und die wärm r wie das
eine ebeweſen genannt wird wird zur lebloſen z die ſeinerzeit wieder einen Algenſaben aus an läßt Es kann

abet noch umſtändlicher zugehen be Senamung eines
Algenfadens ja er bei der gleichen Schlauchalge Bei dieſer
Vermehrungsart bilden ſich an einem A aden kleine Auswüchſe n Jorm gebogener Hörnchen und dicht daneben Auswüch

in Kolbengeſtalt Jſt nun die Zeit der Reife herangekommen ſo

e e iu e we ärmſpor e nun alsen büuen Kolben hebenan umſchwärmen beginnen Wild 3

p

ling es dann einem pon glücklich in den Kolben derittlerweiſe auch 4 fnet n einzudrin und damit
Forirſiaun der Alge geſichert der Kol t zur Kapſel
z im Aachen ahr zum Ausgangspun ungen

s ſm dis Algenfäden dkeſe ſchleimigen blaſigen Maame Lebeweſen ſie bringen tieriſche z

und dieſe v wiederum zu pflans
aber unendlich

Nun liebe Volksgenoſſen gerade in dieſer Stunde wo wiär
den großen deutſchen Gedanken der Solidarität Europas in aller
Welt vertreten gehen wir der Entſcheidung über Ober
ſchleſien entgegen Es iſt eine ſchwere Stunde nicht nur
entſcheidend etwa für eine Regierung Jch habe mich in den
letzten Wochen manchmal gefragt wie iſt es möglich daß
im Oſten Deutſchlands ein neuer Staat eine ſolche Po
it ik betreiben kann wie es Po en getan hat Haben Sie je
ein Volt in der Welt geſehen das durch deutſches Blut durch
den Tod unſerer Brüder zum Leben erwacht iſt und as
derart ſchmählich behandelt hat wie gerade das polniſche Vol e
Wir hätten den Wunſch gehabt nachdem Polen zur Staatlichkeit
erwacht iſt uns mit dieſem Volke zu verſtändigen um dem Gedanken der europäiſchen Kultur gemeinſam zu dienen Und was
begibt ſich jetzt vor unſeren Augen Jm Ooſten Friſt Weg
weit in ruſſiſches Gebiet hinein in Litauen iſt die r v
geregelt die Frage von Wilna iſt noch offen in Gal 6 e
Ruthenen gegenüber die Politik der Macht ohne den Gedan z
des Rechts und er Verſöhnung Und nun auch das e t
hafte Beginnen gegenüber dem deutſchen Volkeein zweite s Etat Kokhringen zu ſchaffen einen
ewigen Brandherd zwiſchen großen Völkern der den europäiſchen
Kontinent aufs neue in Laufe eines Jahrhunderts in Unglück
und Zerſtörung ſtürzen kann Warum keine Verſtändigung Weil
politiſche Leidenſchaft weil grenzenloſer Hochmut in
War chan die Welt nicht zur Ruhe kommen laſſen
will Bravol Derurn geht unſere Wahnun hinaus über das
Erdrund Löſt die oberſchleſiſche Frage nachdem das Volk ge
ſprochen hat ge recht löſt ſie ſo daß nicht im Oſten eine neuerBrandberd entſteht der Deutſchland und die ganze Welt aufs neue

ühren kannden ger er en cheidung mit klaren Au
en entgegen gewiß mit klopfendem Herzen aber in demBewußſein paß ein Volk das für ſein gutes Recht ficht niemals

untergehen kann Jch vertraue auf die Einſicht der großen
führenden Rationen in der Welt daß unſere Stimme nicht un
gehört im Rate der Völker verhallen wird Es iſt gut daß wir
nicht dabei ſind denn die Verantwortung für eine Ent
ſcheidung liegt bei denen die uns weder nach London berufen
noch zur Abrüſtunskonfereng nach Waſhington eingeladen haben
Wir erwarten die Entſcheidung und ich ſehbe
nicht ohne Hoffnung in die Zukunft Jch weiß daßman enttäuſcht werden kann dieſe Enttäuſchung die ſich dann
legen wird auf die großen Scharen des werktägisen Volkes Die
ſind Todesgedanken für die ganze Welt Als ich heute
morgen durch die Weſerwerft ging ſtromabwärts fuhr mit Füh
rung Jhrer Stadt und als Sie mir ſagten wie notwendig es
iſt daß gerade die Hanſeſtädte wieder emporblühen da ſagte ich
mir das war der richtige Platz in letzter Stunde die
Mahnung in die Welt hinauszugeben daß wir
in Deutſchland bereit ſind zu arbeiten und zu
opfern Aber nicht ohne den großen Jmpuls der allein die
Arbeit beleben kann Denn nur Begeiſterung für eine
große Jdee iſt die Quelle großer Taten Begeiſterung für
den Gedanken wieder durch Arbeit e Dieſes Ziel
muß uns alle beleben jetzt und immerdar Bravol e

Schluß in der Morgen Nummer

Deutſches Reich
Gewerkvereine und Teuerung Die andauernde Steigerung

der Teuerung auf vielen Gebieten des täglichen Bedarfs
insbeſondere die in Ausſicht ſtehende Verbeuerung des Brotes
der Kohlen des Wohnungsbedarfes u a m hat dem Zen
tralvat der Deutſchen Gewerkvereine H die Pflicht auf
erlegt zu erklären daß an einen Lohnabbau nicht gedacht
werden kann daß im Gegenteil eine Lohnerhöhung in ge
Lſundem Verhältnis zur Steigerung der Preiſe notwendig
iſt Wenn auch nicht verkannt wurde daß die fortſchrei
tende Teuerung von der Lage des Weltmarktes abhängig iſt
ſo wurde ddch darauf hingewieſen daß es Pflicht der Reichs
regierung ſei mit allen geeigneten Mitteln dafür zu ſorglen
daß wucheriſche Konjunkturübergewinne verhindert und dort
wo ſie feſtgeſtellt ſind zugunſten der Allgemeinheit ein
gezogen würden
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iſt überhaupt nichts anderes als eine Kolonie unzähliger bewes
licher Eingzeltierchen die im Außenraum einer wäſſerigen Hohl
kugel nebeneinander ſitzen Und da die Volvorkugel gerade e
wie die anderen Grünalgen Chblorophyll d h grünen Farbſtoff
enthält und mit ſeiner Hilfe den Kohlenſtoff der Luft aſſimiliert
o wird ſie zu den Pflanzen gerechnet daneden aber weil ihre

e e e egeſchle ortpflanzen auch zu den tieder Tat iſt ſie denn auch das eine ſo gut wie das andere Tie
und Pflanse gleichzeitig

Es ſind jedoch nicht immer nur grüne Fadenalgen die die
Waſſerblüte bilden ſondern oft auch andere h r r ſo
bisweilen bläulich oder gelbgrün oder auch bräunlich gefärbte
Arten dann auch verſchiedene Algen in grüner Kugel oder
irgendeiner anderen zierlichen Geſtalt Sehr häufig beſonders
in den Seen in der Nähe Berlins beſteht die Waſſerblüte aus
Gallertmaſſen die was aber mit freiem Auge nicht erkennbar
iſt h Mengen der winzigſten grünlichblauen Kügelchen
enthalten bei dieſer Art der ſſerblüte ſtellen alſo dieſe
Kügelchen die eigentlichen Algen dar Sie treten 3 zahltei
auf daß ein Quadratmeter dieſer Waſſerblüte etwa 15 000 Mil
liarden r Algenkügelchen enthält Jhre Vermehrungskraft
iſt denn auch wirklich ungeheuer aber die Art ihrer Fortpflanzung
dafür auch ſehr einfach da ſie ſich immer nur durch Spaltung
alſo ungeſchlechtlich vermehten weshalb ſie auch Spaltalgen

er werden e e gen u h vor ogar im Zürcher u odenſeeder w erblüte V weiten ſſerflächen i welchen aber
das freilich vermag das Denen irn kaum auszudenken
Manchmal blüht das Waſſer auch rot und zwar daänn wenn es
ch um bräunlichrote Algen oder um rotgefärdte Gel r
ndelt die ebenfalls von einer roten Waſſerblüte herleiten die

es manchmal zeigt denn auch das Meer blüht gpeleſh wenn

Die c der m bilden gber maalles Leben das ſie zeugt Zwiſchen a Fäden Kügelchen uSauerſioſſbläschen lebt und ihr es ſih nämlich n
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